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Booklet 15 €
Begleitend zum Jahresprogramm erscheint am Ende des 
Jahres ein Booklet. Es dokumentiert zum einen die  
vier Ausstellungen und enthält zum anderen künstlerische 
Beiträge. Die Idee des Möglichkeitsraumes wird  
hier weitergedacht: Durch eine flexible Kombination aus 
gebundenem Format und loser Sammlung sind die  
Künstler*innen nicht auf Textbeiträge limitiert, sondern 
können über die Gestaltung und Materialität ihrer  
Beiträge frei entscheiden.

Um Überproduktion zu vermeiden, wird das Booklet in 
limitierter Zahl und auf Nachfrage produziert. 
Bestellungen werden ab sofort unter fak23@gmx.de 
(Betreff: Bookletbestellung) entgegengenommen.

Förderverein Aktuelle Kunst 
Seit seiner Gründung 1999 ist der Förderverein Aktuelle 
Kunst Münster e. V. (kurz: FAK) ein wichtiger Ort für 
zeitgenössische Kunst in Münster und bietet insbeson-
dere jungen, noch unbekannten Positionen der  
Bildenden Kunst ein Forum. Im Atelier- und Ausstellungs-
haus des FAK in der Fresnostraße im alten Kasino  
der ehemaligen Lincoln-Kaserne finden sich über zwei 
Etagen zwölf Ateliers von Künstler*innen mit engem 
Bezug zu Münster und Westfalen. 

Neben einer jährlichen Ausstellung mit dem  
Titel Offene Ateliers, in der die im Haus ansässigen Künst-
ler*innen ihr Schaffen zeigen, ermöglicht der FAK  
zudem seit 2008 jährlich jungen Kurator*innen, den Aus‑ 
stellungsraum eigenverantwortlich zu bespielen.  
In diesem Jahr kuratieren Jana Bernhardt und Jana 
Peplau das Jahresprogramm FAK23 bestehend aus vier 
Ausstellungen.

[Kuratorinnen]	 Jana Bernhardt, Jana Peplau
[Grafik]	 Anton Chertkov, Eliane Schauff
[Druck]	 printworld.com

Die Künstlerin und das Kuratorinnenteam danken ganz 
herzlich Willi Kramer, Bettina Dettmer und allen Mit-
gliedern des Fördervereins Aktuelle Kunst Münster e.V., 
Markus Schmitz, dem Westfälischen Kunstverein und 
allen Freund*innen, die uns unterstützt haben.

Eröffnung
Fr, 25. Aug um 19 Uhr

Schauraum – Das Fest  
der Museen und Galerien
Sa, 26. Aug um 15 – 22 Uhr

[Führungen]
um 15 Uhr, 17 Uhr, 19 Uhr und 21 Uhr

Weitere Veranstaltungen
[Offene Ateliers des Förderverein Aktuelle Kunst 
Münster e.V.]
Fr, 22. Sep – So, 24. Sep 

[Finissage-Veranstaltung]
Lesung mit Jan Schillmöller
So, 24. Sep um 17 Uhr 

[Förderverein Aktuelle Kunst Münster e. V.]
Ausstellungsraum, 1. OG (nicht barrierefrei)
Fresnostraße 8
48159 Münster
foerdervereinaktuellekunst.de

#fak23 #sophiahose #outofblue #installation  
#architecture  

Das Jahresprogramm wird 
gefördert von:

Die Ausstellung wird 
gefördert durch:

und nach Absprache per Mail 
unter fak23@gmx.de

[Öffnungszeiten]*

Sophia
Hose

Eintritt frei!

Sa, 26. Aug–So, 24. Sep
Fr – So, 15 – 18 Uhr

Bio
Sophia Hose (*1986, lebt und arbeitet in Köln) schloss ihr 
Studium an der Kunstakademie Düsseldorf als Meister-
schülerin von Franka Hörnschemeyer ab. Ihre Arbeiten 
wurden u.a. bei sonneundsolche in Düsseldorf und in der 
Künstlerstätte Stuhr Heiligenrode gezeigt. Hoses Arbeiten 
nehmen stets Bezug zum Raum: Dabei greift die Künst-
lerin in ihren Formulierungen dessen spezifische Eigen-
heiten auf und entwickelt eine architektonische Formen-
sprache, die gewohnte Raumwahrnehmungen durchbricht 
und erweitert.

FAK23
Welche Möglichkeiten bietet ein Raum? Welche Formen 
kann er annehmen oder durchbrechen? Raum ist heute 
eine limitierte und hart umkämpfte Ressource. Steigende 
Immobilienpreise, schwindende Freiflächen und wenig 
Leerstand machen alternative Kunsträume insbesondere 
in Münster selten. Die Möglichkeiten, die der FAK bietet, 
sind somit eine Rarität. 

2023 wird er deswegen wortwörtlich zum Möglich‑ 
keitsraum: In vier Einzelausstellungen werden ver-
schiedene altbewährte Konzepte (White Cube, Black Box, 
immersive Installation usw.) zum Anlass genommen, 
 um mit jungen künstlerischen Positionen die Dimensionen 
des Raumes neu auszuloten. Die Künstler*innen sollen 
ihn bespielen, ihn einnehmen und verändern. Materialität, 
Farbigkeit und Ausmaße der Werke können den 
 räumlichen Beschränkungen sowohl folgen als auch  
diese aushebeln. 

Der FAK wird 2023 jenseits der Konventionen ge‑ 
dacht und zu einem Ort, an dem Neues probiert, Ideen 
verworfen und raumgreifende Formulierungen gefunden 
werden können. Ziel ist es, den Besucher*innen mit jeder 
Ausstellung ein gänzlich neues Raumgefühl an diesem 
Ort zu ermöglichen.

Out of Blue
Das Areal der ehemaligen Lincoln-Kaserne an der  
Fresnostraße hat eine Geschichte der Wandlung erfahren. 
Heute ist es ein Wohnquartier, für das ein Großteil Bau- 
bestandes erhalten geblieben ist. Für das FAK23 schafft 
Sophia Hose eine ortspezifische Installation. Die raumgrei-
fende Arbeit aus Holz greift bestehende Strukturen auf 
und tritt in ein Wechselspiel mit der Architektur ein. Hose 
bedient sich hierfür an bestehenden baulichen Elemen-
ten, die sie gezielt mit weiteren Strukturen und Oberfläch-
en ergänzt. Solide Elemente vereinen sich mit Durch-
lässigkeiten, Transparenzen und Spiegelungen zu einem 
Dazwischen.  

Auf der Suche nach der Essenz des Raumes geht 
Hose in ihren Installationen dabei auf die formalen und 
historischen Gegebenheiten ein, die den Raum physisch 
und ideell durchdringen. Um die Installation ganzheit- 
lich zu erfahren, sind die Besucher*innen eingeladen den 
Raum zu durchwandern, das Objekt zu umrunden und  
sich auf neue Perspektiven und Raumerfahrungen einzu-
lassen. Dieses Sich-auf-den-Ort-einlassen führt schließ- 
lich zu den integralen Fragen von Hoses Arbeiten: Was 
macht einen Raum aus? Wie nehmen wir ihn wahr? Und: 
Welche Geschichten hat er zu erzählen?


